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Publikationen
des Bernischen Historischen Museums

Die Caesarteppiche im Historischen Museum zu Bern. Heraus*
gegeben vom Verein zur Förderung des Museums. Bearbeitet
von Prof.Dr. A. Weese. Bern, Francke, 1911. Preis Fr. 24.—,
für Mitglieder des Museumsvereins Fr. 12.—.

Inventar der Waffensammlung des Bernischen Historischen
Museums in Bern. Von Dr. Rudolf Wegeli, unter Mit*
wirkung von W. Blum und Rudolf Münger.
I. Schutzwaffen. 1920. Preis Fr. 12.50.

II. Schwerter und Dolche. 1929. Preis Fr. 30. —

III. Stangenwaffen. 1939. Preis Fr. 20. —

Bernisches Historisches Museum in Bern. Der Silberschatz.
2 Bändchen zu Fr. 1.80. Von R. Wegeli.

Der Paramentenschatz im Historischen Museum zu Bern. Ver*
fasst von Jakob Stammler. Bern, K. J. Wyss, 1895.

Preis Fr. 5.—

Inventar der Münzsammlung des Bernischen Historischen
Museums. Die Münzen der römischen Republik. Von
R. Wegeli und P. Hofer. Preis Fr. 10.—

Jahresbericht — seit 1921 Jahrbuch — des Bernischen Histo*
rischen Museums. 1893 ff. Vergriffen sind die Jahrgänge
1899 und 1916. Preis der einzelnen Hefte 1893—1909 je
Fr. 3.-. 1910 ff. je Fr. 5.-.

Führer durch das Bernische Historische Museum in Bern.
Die städtische Kleidung. Von H. Wegeli*Fehr. 1940.

Preis 80 Rappen
Die ländlichen Trachten. Von H. Wegeli*Fehr. 1940.

Preis Fr. 1.20

Führer durch die Orientalische Sammlung H.Moser*Charlotten*
fels und die Völkerkundliche Abteilung. Von R. Zeller.
Bern, G. Grünau, 1923.



1940. Ober einige interessante und seltene Ethnographica der Ostasiensammlung des Bernischen
Historischen Museums.

Rohrer, E. F.
1923. Die Tracht der Amhara.
1927. Die Flechterei der Amhara mit besonderer Berücksichtigung der Abessinien-Sammlung des

Rernischen Historischen Museums.
1929. Die Bearbeitung von Holz, Horn und Elfenbein bei den Amharas in Abessinien.
1941. Prof. Dr. Rudolf Zeller *j\
1942. Der chinesische Pfeilbogen.

Orientalische Sammlung Henri Moser»Charlottenfels. Beschreibender Katalog (Fortsetzung).
Schlaginhaufen, O.

1924. Das Hockerskelett von Ursisbalm bei Niederried.
1936. Die menschlichen Knochenrestc aus der frühen Bronzezeit von Allmendingen bei Thun.

Das Latène-Skelett von Büetigen.
Skelette aus der Burgruine Oberwangen bei Bern.

Schneeberger, W.
1930. Über Tanzfiguren (Sigale®gale) der Toba Batak auf Sumatra.

Schulthess, O.
1923. Die römischen Okulistenstempel von der Engehalbinsel Bern.

Staub, W.
1920. Neue Funde und Ausgrabungen in der Huaxteca (OsbMexiko). Mitteilungen zu der Huaxteken*

Sammlung im Historischen Museum in Bern.
1925. Über die Alters folgen der vorspanischen Kulturen in der Huaxteca (Nordost-Mexiko).

v. Tscharner, E. II.
1933. Ein Papierpavillon chinesischer Totenopfer,

v. Tscharner, F.
1923. Die Uniform des Albrecht Rud. v. Wattenwyl. 1789—1812.

Tschumi, O.
1911. Vorgeschichtliche Mondbilder und Feuerböcke.
1921—1937. Die Ausgrabungen auf der Engehalbinsel bei Bern.
1923—1942. Beiträge zur Siedelungsgeschichte des Kantons Bern. Nr, 1—19.
1940—1942. Beiträge zur Siedelungsgeschichte des Aaregebietes im Frühmittelalter.
1923, Latènegrâber von Bern.

Das Gräberfeld von Unterseen.
1924. Die Silexfundstelle Moosbühl bei Moosseedorf.

Die neolithische Landansiedelung auf dem « Bürglenhubel » bei Utzenstorf.
Der Bronzefund von Amsoldingen.
Der Bronzefund von Toffen.
Der Latènegrabfund von Wohlen.

1925, Die zweite Ausgrabung auf dem Moosbühl bei Moosseedorf.
Latènegrâber auf der Engehalbinsel bei Bern.

1926. Die dritte Ausgrabung auf dem Moosbühl bei Moosseedorf.
Nachgrabung im «Bottisgrab» im Grauholz.

1928. Belp. Hohliebe, Brandgrab der Urnenfelderstufe.
1929. Die zweite Ausgrabung im Schnurenloch bei Oberwil.

Die vierte Ausgrabung auf dem Moosbühl.
Der Bronzefund von Moosseedorf.
Latènegrâber von Muri#Mettlen.

1930—1935. Die dritte, vierte, fünfte, sechste und siebente Ausgrabung im Schnurenloch bei Oberwil,
Amt Niedersimmental. Mit Beiträgen von D. und A. Andrist, W. Flückiger, Dr. Ed.Gerber

und Dr. W. Küenzi.
Die Besiedelung des Moosseetales in der mittlem und jüngern Steinzeit.
Ein zweites Latène-Graberfeld von Münsingen, Amt Konolfingen.
Das frühgermanische Gräberfeld von Gasel, Gemeinde Köniz, Amt Bern.

1931. Die Ausgrabung einer römischen Villa in Leuzigen.
1932. Das Gräberfeld von BernfThormannmätteli. Latène II-
1933. Das bronzezeitlichc Gräberfeld von Allmendingen«Thun.

Das zweite Latene*Gräberfeld von Münsingen, Amt Konolfingen.
Twann. Amt Nidau. Spätrömisches Brandgrab und Brandstelle; mittelalterliche Kapelle.
Die Funde auf dem Kirchhubel in Lyss, Schlussfolgerungen.

1934. Das Ranggiloch im Simmental.
Latènegrâber von der Monbijoustrasse 82, Bern.
Die Ausgrabung der Ruine Kien»Aris.

1935. Römische Töpfermodel von der Engehalbinsel bei Bern 1923.
Verschiedene Ausgrabungen. (Fortsetzung auf Seite 4 des Umschlages)



Die Lanzenspitze von Joressant. Gemeinde Haut-Vully.
Die Burgruine von Oberwangen bei Bern. Mit Beiträgen von W. S a n t s c h i, W. R y t z und

W. Küenzi.
1936. Die Ausgrabung der bronzezeitlichen Höhensiedlung und »Festung «Bürg» bei Faulensee, Ge»

meinde Spiez.
Die Ausgrabung der frühgermanischen Reihengräberfelder von Bümpliz und Erlach.
Die Anfänge der schweizerischen AlpWirtschaft.

1937. Der verzierte Ring von Port.
Die Paningruppe von Muri bei Bern.

1938. Die Ausgrabung der mittelalterlichen Burgruine Schwandiburg bei Deisswil (Gemeinde Stettlen).
Die Ausgrabung einer Höhensiedlung der Stein- und Bronzezeit auf der « Bürg » bei Spiez.
Das Idol von Chaillexon (Lac des Brenets), Frankreich.
Die römische Wasserversorgung auf der Engehalbinsel und Verwandtes.

1940. Die Harpune in ihrer urgeschichtlichen Entwicklung,
Die Ausgrabungen von Pctinesca 1937—39. (Amt Nidau, Kt. Bern.)

1941. Nähnadelformen der Jungsteinzeit
Zur Verbreitung der Halsringe der Bronze lc»Stufe.

1942. Von den Anfängen des Tauschierungsverfahrens.
Die römischen Mosaike von Münsingen (Amt Konolfingen).

WegeliaFehr, H.
1938—-1940. Führer durch die Trachtensammlung des Bernischen Historischen Museums.

Wegeli, R.
1910. Der Schweizcrdegen.
1915. Die Bedeutung der Schweizer. Bilderchroniken für die historische Waffenkunde. I.Tschachtlan 1470,
1916. II. Die zwei ersten Bände der amtlichen Berner Chronik von Diebold Schilling 1474—1478,

Inventar der Waffensammlung des Bernischen Historischen Museums in Bern.
1916--1918. Schutzwaffen.
1919--1929. Hieb» und Stichwaffen.
1929- 1937. Stangenwaffen.
1938—1942. Fernwaffen,
1924. Schweizerische Fundorte für römische Münzen nach Hallers Inventar der bernischen Münz»

Sammlung.
1925. Zur Geschichte des Morgensterns.
1927. Zwei seltene Schwerter im Bernischen Historischen Museum.
1930—1937. Das Berner Zeughausinventar von 1687.
1931. Die Scheibe mit dem Alten und dem Neuen Eidgenossen.
1933. Ein Scheibenzyklus aus dem Schlosse Worb.
1934. Silbervergoldete Schale mit dem Wappen Philipp des Schönen.

Zwei Bestecke im Bernischen Historischen Museum.
1937. Die Sammlung Kauw,
1938. Znr Geschichte des Langspiesses.

Wegeli, R., und P. Hofer.
1917--1922. Inventar der Münzsammlung des Bernischen Historischen Museums. Die Münzen der

römischen Republik.
Wegeli, R., und Zeller, R.

1936. Die Sammlung Holzer. Eine Schenkung an das Bernische Historische Museum.
Wirz, P.

1931. Die magischen Tücher von Bali und Lombok.
Zeller, R.

1907. Über die Batiksammlung des Berner Museums.
1908, Beiträge zur Ethnographie der Feuerländer.
1909. Beiträge zur Kenntnis des Fetischwesens an der Goldküste.
1912. Die BunduoGesellschaft. Ein Geheimbund der Sierra Leone.
1914. Die orientalische Sammlung Henri Moser*Charlottenfels.
1917. Die Sammlung japanischer Schwerter und Dolche von Dr. H. v. Niederhäusern im Historischen

Museum in Bern.
1920. Die sudanesische Wattepanzer»Rüstung des Bernischen Historischen Museums.
1921, Über Schwimmhölzer aus Afrika.
1922. Prof. Dr. Theopliil Studer. 1845—1922.
1923. Dr. Henri Moser. 1844—1923.
1924. Über den DamasfeStahl der orientalischen Klingen der Sammlung Henri Moser»Charlottenfels.
1926. Über ein interessantes Steinidol aus der Sierra Leone.
1928- 1940. Orientalische Sammlung Henri Moser»CharlottenfeIs.

Beschreibender Katalog.
1930. Beiträge zur Ethnographie der Cainguàs, Lenguas und Tobas in Paraguay.
1933. Die Doppelaxt als Kultgerät.
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